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Carmona besitzt die Besonderheit die Geschichte 
eines Gebietes, die Geschichte Andalusienes, in der 
Gesamtheit seiner Baukunst zusammenzufassen.

Im Altertum war es einer der Hauptschauplätze des 
Bajo Guadalquivir. Auf Grund seiner strategischen 
Position kontrolliert die Stad die wichtigsten 
Verbindungsstraßen in der Zone. Die drei 
Landstriche: los Alcores, la Vega und las Terrazas 
haben seit alten Zeiten seine Erwerbsquelle 
bedeutet.

Seit mehr als einer halben Million von Jahren lassen 
sich Menschengruppen in den Umgebugen von 
Carmona nieder. Aber erst in der Kupferzeit besiedeln 
die Einwohner die höheren Zonen der Meseta und 
ihre Umgebung in aus den Felsen geschlagenen 
runden Hütten. Zu Beginn der Bronzezeit, um das 
Jahr 1800 v. Chr., fängt eine verstärkte Besiedlung an.

Das tartessische Carmona, ein Jahrtausend v. Chr., 
sollte eine der Blütezeiten in der Geschichte unserer 
Stad werden. Später wird sie tiefe Änderungen 
erfahren auf Grund der Ankunft der Orientalen um 
das 8.Jh.v.Chr. Es wird  vermutet, dass sich in Carmona 
ein beständiger Bevölkerungssitz im heutigen Viertel 
San Blas entwickelt hatte. Beweis  für die erreichte 
kulturelle Vereinigung der Einwohner ist das 
Tongefäß el Vaso de los Grifos aus der 
archäologischen Sammlung von Saltillo.

Die Gemeinde sollte eine bedeutende Enklave der 
Sunier warden, wie es der Verteidigungskomplex des 
Stadttores la Puerta de Sevilla veranschaulicht. Die 
Abwerh ist so beeindruckend, dass sie nach der 
Meinung Caesars die bestverteidigste Stadt der 
gesamten Bética, das römische Andalusien, war.

Rom passt die alte Stadt an die neuen 
urbanistischen Konzepte an. Das Zentrum wird in 
die Nähe des Oberen Platzes, la Plaza de Arriba, 
verlegt, es werden die drei Stadttore, la Puerta de 
Morón, la Puerta de la Sedia und  la Puerta de 
Córdoba errichtet und das Tor, la Puerta de Sevilla, 
umgebaut.

Auf einer Seite der Via Augusta be�ndent sich der 
römische Friedhof,  la Necropolis mit den Gräbern 
des Elefante und Servilia, auf der anderen das 
Amphitheater.

Während des Mittelalters folgt Qarmuna dem 
Rythmus von al-Andalus.

Die vier römischen Stadttore werden weiterhin 
benützt. Gegen das 11.Jh. wird die Moschee aljama 
erbaut, von der bis in die heutigen Tage der 
Oragenbäumenhof und Teil des minarets im Prioral 
de Santa María erhalten sind.

Unter der Regentschaft Pedros I wurde der Alcazar 
de Arriba  errichtet un die beiden bereits 
existierenden Paläste restauriert. In dieser Zeit 
erhalt Carmona seine physiognomischen, aktuellen 
Merkmale.

In der Neuzeit vergrößert sich die historische 
Vorstadt, es werden die Klöster, Paläste und die 
restlichen zivilarchitektonischen gebäude errichtet.

Nun gegenwärtig bedeuten die Gebäude, der 
Brauchtum, die Monumente und die Altstad von 
Carmona eine einzigartige, unwiederholbare 
Erbschaft, sowie die Mittel für den 
Patriomonialfremdenverkehr.

Fremdenverkehrsamt

Rathaus

Stadt Museum

Römische Nekropolis

Polizei

Guardia Civil

Ärztezentrum
Apotheke

Notfall:
Bushaltestelle

Feuerwehr

Postamt

Taxi

Carmona Bike Tours
Fahrad verleih

Fabrik “Anís Los Hermanos”
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Excmo. Ayuntamiento de Carmona
Alcázar de la Puerta de Sevilla, s/n  ·  41410 Carmona (Sevilla) España
Telf.: +34 954 190 955
Mail: turismo@carmona.org  ·  turismo.carmona.org


